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Bekanntmachung derS. ZentraksteSe.
Lehrwerkstätte für das Gerbereigewerbe

in Metzingen.
Die Lehrwerkstätte ist eine staatliche UutrrrichtSaustalt,

dl« der K. Z ntralstelle für Gewerbe Mo Handel unterstellt
ist. Sie ist eiugkgttedrrt tu den Betktrb seS Serbermersters
Ändert Bräuchle tu R hingen.

Die Anstalt soll brauchbare Glsellrrr and Arbeiter,
»rtterhiu HaudArrkSmeiAer. Fabrikvorarbeittr und Werk-
«risteri« Rahmen einer tüchtigen HaudwmkSlehre heran«
Sehen.

Der Uaterricht ist ganz überwiegend praktisch. Der
theoretische Unterricht erfolgt für die Schüler des ersten
md zweitm Lehrjahrs ausschließlichk« der gewerblichen
FsrtbtlduagSschnle. Füs dlrjesigen des dritten Lehrjahrs
fiadet besonderer Uvterrlcht tu Aussatz, Buchsührvrr?. und
Rechnen» it Berückstchtignng des GubergewerbeS, sowie in
den Grundlage» der Gerbereichemie statt.

Ordentliche Schüler körmeu solche jaugeu Leute werden,
die das 14 L;bevSjahr zmückgrlegt tzsSe« oder «och i«
Jahre ihres Eintritts zurück.egeu und in der Lehrwerkstätte
«tue dreijährige Lehrzeit durchmacheu wollen. ML asher«
ordentliche Schüler können, soweit eS der Rav« gestattet,
jauge Leute(insbessudels Serdersöhpe) zußrlaffrs werden,
die nur 1 osrr 3 Jrhre die Allstatt besuchen wollen.

Das Schulgeld beträgt für ordentliche Schüler jährlich
25 für asßerorderttliche 40 Unbemittelten kau« eS
teilweise oder ganz erttffiv werden.

AlsB.'rgütasg für ihre ArSeltsleißnug ind:mBetriebe
erhalten die Schüler vom BetriebSinhaSeri« 1. Jahre
wöchentlich5 im2. Jahre 6 nnd km8. Jahre
7

Für Wrhauug und Lerköstigauz sorgt der Betriebs«
tuhaber in prffrudm Häuser».

Das neue Schuljahr beginnt am 1. Rat d. I . An¬
sragen und Aumewuagea nehmen die Zentralstelle und der
Betriebs inhsbes entgegen.

Stuttgart, Len 13. Febraar 1907.
_Mokkas.

Bekanntmachung betr. Schafräude.
ES wird zur öff:ntlkchrü Kenntnisa-br-vcht, daß m?t>

dev Schafen des RctzgerS Friedrich stt- ll-r in Will
derg dir Schafräude ausgebeochm ttt

Nagold, dr» 36. Februar 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
llattrosfijiere und Maauschllsrrn alle« Wosfen«

«attnnge» der Reserve und LandwehrI. welche bereit stad,
ia da« Oftastattsche Detachrmeut einzutrete», können ohne
Anspruch aus Rarkchgebühren za haben, fich bis fpLtefton-
L8. « Le» d. I » Werktags vormittag» um 9 Uhr i«
G schäftsztmmer seS BezirkSkommaudo zur ärztliche« Unter-
svchnne melden.

Die Bedingungen kbimeu bei» Bezirkskommaudo ein-
gesehen werden.

«altt , den SS. Februar 1907.
Königliches Bezirk;kowmaudo.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag

Berit », 86 Febr.
Bebel (S.) greift zurück auf die Bemerkaugk« die

Fürst Büro» an das Zentrum gerichtet Hab?. Der Reichs¬
kanzler scheine eS geradezu für ein Verbreche« zu halten,
venu eine bürgerliche Partei sä. einen Soẑ ldrmskratru
stimme. (Rufe: Sehr richtig rechts). Sr erinnere das HauS
au das Telegramm, welches seiner Zeit nach Fravkfmt ge¬
richtet worde« sei: Fürst wünjcht Saborl Mau sehe, wie
damals Fürst» !!marSgertchikt habe. FürstBiSmarckhabe
überhaupt die Sozialdemokraten hier im Hause diel objek¬
tiver behandelt als Bülow. (Gelächter rechts). Bülsw
scheine beinahe eine persönliche Beleidigung darinz» sehen,
daß es hiert« Hans« oder daß er überhaupt Soztaldemo-
kratev gibt. Unter stete« Beifall und Hört! Hörtl-Rufeu
i« Zentrum verbreitet fich Redner über das Zusammen-
gehru von NrtkvnalliSeralr« und Soztaidemoksatm Sei dm
letzter! badische» Landtagswchiev, desgleichen in Osnabrück
md Hildes hei« . Wenn Fürst Bülow fich gestern so er¬
eifert habe über das Zusammengehen von Zentrum and
Sozialdemokreteu, so dürfe doch nicht übersehen werden,
daß Zentrum und Sozialdemokratie von dem Reichskanzler
direkt ia dieselbe Schlachtrrihe bei den letzten Wahlen ge¬
trieben worden seien. Daß das Zentrum bei der letzten
Wahl zu retten gesucht habe, was zu retten war, sei doch
selbstverständlich gewesen. Bon eine« Bündnis" zwischen
ZeuLr«« und Sozialdemokraten sei noch lange keine Rede.
Weiter behandelt Redner die Ursachen des Konfliktes zwischen
Zentrs« Md Regiernagk« »olonialstreit und die Wert-
Ir st Mt von Südwestafrika. Richtig sei, daß eS in der
sattovalliberaleu Partei eine ganze Menge Leute gebe, die
jeden Lsg bereit seien den Knlturkavrpf zu erneuern. (Rsfe:
Sehr richtig). Wie auch die Natioualliberaleu Hinter-
treppen-PoÄik«achten, dar habe«an zur Genüge ans dm
Hohmioht' /cherr Memoiren gesehenn«d welche Hintertreppen-
Politik gar die Kovservativkv trieben, das habe» au i«
Wahlkampf durch Herrnv. Kr öchee erfahren. Der Verlust
so vieler Maadate sei für die Sozialdemokratie bedauerlich,
aber man wrrd§ aller aufbitten, um bis Scharte auSzu-
wetzen. Wolle«au den Kampf bald Hades, so brauche

«an um den sozialdemokratische« Antrag auzuuehmeu, dt«
5jähr. Ltgislaturperivde wieder zu ersetzen durch die Sjähr.
Weiter beleuchtet« ebner die..offiziellen Kandidaturen in
diesem Wahlkampf, ganz wie unter« apoleonlll. Uudsä
alle» wahr, was in dm vom Bohr. Kurier veröffentlichte«
»rief« erzählt»» de,so müßte die Hälfte der jetziges Mehrheit
heimaesch'ckt werden. Mit was für Selbem sei denn grw-rt-
schastst wordentz, veun dev Reichskanzler habe 80000 aus
privaten Mitteln für die Wahl MBerfSgvag stelleuküMentz
Wie habe Fürst Bülow anno 1900 sich über die 12000
Affäre geäußert. BülowS damalige Rede sei geradezu der
Totschlag für dm Bülow von 1907. Rrduer eriuuert au
die Rückständigkeit unserer Gesetzgebung aus de» Gebiete de«
BrrewS- und B-rsammlvngSrrchtS. Preußen Md Fürst
Bülow av seiner Spitze sei die Jukaruattsu all;«kaltmellm
Stillstandes, wem es in der Thronrede heiß-, alle sozial«
»erstcherungSgesetzr seien gegen unseren̂Widerstand p»
Stande geksmme», in Sonderheft das Wahlrecht Preußen-,
so sei das eine hrftortfche Unwahrheit. Seine Fraktion habe
nur diese Gesetze bester gestalten»olle», »«r habe aber all,
sozialdemokratischen Gesetze abgelehut. Und wiffe Först
Bülow denn nicht, daß die Sozialdemokratie für die La-
privi'fcheu HandelSverttäge gestimmt habe und daß ohne
dke Sozialdemokratie der russische Handelsvertrag abgelehut
worden wäre? Die Sozialdemokratie wolle unbedingte»
SoalitionSrecht für di« Arbeiter, Gleichberechtigung vo»
Arbeitgeber« vnd Arbeitnehmern und rmgehinderteS Recht
zu« Streik, leise » erhindrruvg von StretkpostiU. « ke
verlange Aushbreu der Klassenjustiz, ein Rrichsberggesetz.
Sie verlang«Gleichheit der« echte ohne Ansehen brS Standes,
des Geschlechtes, überhaupt ohne Ansehen der Person. Seine
Partei mißbillige einen gewerblichen Boykott aus politische«
Rücksichten oder bshksttiertm nicht die nationalen Partei«
alle Arbeiter Md Gewerbetreibender, die sich zu der sozial¬
demokratischen Partei« chm» »der auch nur mit ihr irgend¬
wie in Verbindung stehen? Solange in Preußen der Junker
herrsche ans allen Gebieten, könne bei MS von eine» Fort¬
schritt nicht die Rede sein. Die sozialdemokratischePartei
werde arbeiten nach wie vor, denn ihr gehöre dke Zukunft

Reichskanzler Bülow. Aus amtltchm Fonds sei für
»ahlzveckr nicht ein roter Heller geflossen. Er selbst habe
fich interessiert für die Bildung eines Komitees, welches für
die Minderheit vom 13. Dez. Geld gesammelt habe. Herr
Bebel hat gemeint, daß dke Sozialdemokraten nur eise re-
sormatorische Tätigkeit eutvlckklv. Hr. Bebel hat doch de
Dresden offen erklärt, daß er nicht ruhen werde, bis dieser
Staat und diese Gesellschaftsordnung beseitigt seien. Ist
dak vm reformatorisch? Er will nicht rvhrv, bis die Mo»
uarchie beseitigt ist. Dke Monarchie ist die Grundlage
unserer Vrrfaffuvg, jeder Staatsmann muß also die Sozial¬
demokratie bekämpfen. DaS hat Fürst BiSmarck getan und
jeder seiner Nachfolger«nß es auch. Die Niederlage der
Sozialdemokratie, war zu wohl verdient, einmal well fit die
Strafe war, für die viele« Großsprechereien. Wetter war
die Niederlage verdient»egcu der sozialdemokratischenGe¬
sinnungsschnüffelei, wegen eines von ihnen geübten Lerrv-

Kanna.
Rsnav vvu Heinrich Sirnkiewicz.

Aulorifierte Uebersetzung aus dem Polnischen
von E. wrickmrver.

(Fortsetzung.) <Nachdr. oerb.)
Ich k:m währead des RtttazrssmtzmHanse an. Ji

begrüßte GM» kalt Md setzte mich schweigend zu Tisst
Mein sah« ich an und ries verwrmdert: . War ha
du? Bist du krank?-

»Nein, ich bin ganz wohl, vor sehr müde. Ich bi
schonn« drei Uhr aasgrstande«.-

.Warum?"
— »Ich war « tt Wach ans der WMsjiad Md habe eine
Wals augrschossrnl Ich habe etwas Kopfweh, vahrschek
nch WM ich auch gestern spät zu Bett gegangen bin."
. »AH «brr doch einmal in de» Spiegel! Sieh wi
vv assfichßt*
oaurr̂ ^ ^ Tfftn iuue uud betrachtete« ich g«

. » irllrlcht hat der ueuliche Besuch in Ustrhcka dies
Wirkung an Sie gehabt?" sagie sie.

Avmi wurde verlegen und stotterte eine usverstänt
kichrE?kl»rusg. Selt« kam ihr zu Hilfe.

.Nun. ich glaube, es ist ganz natürlich; ein verliebte
wird immer mager.

Ich blickte von Hanna auf Seit« und von Seli» an

Hanna und antwortete langsam, jede Silbe scharf betonend:
.Bet euch trifft die» nicht za! Weder Hanna noch du find
magerer geworden."

Glühende Röte bedeckte Leid-r Asgestcht; eS folgte et«
Angkublick verlegenen Gchwrtgmk. Sogar ich selbst fürch¬
tete. die Sache zu weit getrieben zu haben. Glücklicher¬
weise hatte»ei«Bater nicht alles verstanden, was gesprochen
worden war, und Pater Ladwkg es als eine unserer ge-
wöhv'icheu Rrckereieu avfgesaßt.

.Der sticht ja wir eine Wespe," ries er lachend uud
nahm eine Prise, . der hat euch aufs Korn genommen."

Ach Sott, wie wenig Freude« achte mir meir: Triumph
Md wie gern hätte ich ihn gegen Sellms Niederlage der-
tauscht.

Als ich nach Lisch durch den Saal ging, warf ich einen
Blick in den Spiegel. Ich sah wirklich aus wie einer, der
soeben sein Todesurteil vernommen hat; « eine Augen waren
von tiefen, schwarzen Ränder« umgeben, die Wange« ein¬
gefallen; ich kam mir abschreckmd häßlich vor, doch dir»
war jltz! nicht« ehr von Belang.

Ich suchte Svrmka ans, die mit de» anders Schwester-
che» immer früher zn Mittag aß vnd die fich jeßti« Garten,
auf de« für Kinder hergerichteteo Turoplntz befand. Da»
Kind saß, « it sich selbst sprechend Md »it den Füßen bau¬
melnd, auf einer Schaukel uud schüttelte ab und zu nach¬
denklich dir golduen Löckchen. Lächelnd streckte sie mir die
Aermcheu«rtgrge«. als sie« ich erblickte. Ich hob sie ans
uud trug sie in die Hintere Allee, vo ich mich auf eine
Bank setzte, das kleine Mädchen vor « ich stellte md zn

fragen begann: . Was hast ds denn de« ganzen Lag an-
gefangen. Ewnuia?"

. « wuuia ist « tt ihre« Manu Md Hasna spazieren
gegangen," sagte daL kleine Mädchen stolz; sie nannte Se-
lim ihren Manu.

.Warst du auch artig?"

.O ja!"

.Na», artige Kinder paffen immer wohl »en«
große Leute miteinander sprechen, damit sie etwas lerne«.
Weißt du »och, was Selt« uud Hanna miteinander ge¬
sprochen haben?"

.Ich hab's vergessen."

.Du bist««artig! Besinne dich gleich, oder ich Hab'
dich gar nicht« ehr lieb."

DaS Kind fing au. das eine Auge zn reiben, während
es «ich«it dem andern weinerlich aublickte uud bereit
schien, sofort in Tränen auSzubrechm. Sie ließ schon di«
Uuterlkppe hängen und sagte«U vor Tränen zitternder
Stimme noch einmal: . Ich hab's vergessen."

Was sollte mir das arme Ding auch sonst zur Ent-
schuldiguug Vorbringen? Ich kam mir selbst recht töricht
vor Md schämte» ich vor mir selbst, daß ich de« un¬
schuldigen kleinen Ding gegenüber so doppelzüngig gewesen
war; str war unser aller Liebling, ich hatte keine Last sie
länger zu quälen. Ich küßte sie auf da? rosige Müudcheu.
streichelte sie und ließ ste wieder loS. Sie lief gleich znr
Schaukel zurück, uud ich war so klug wie zuvor. Immer¬
hin war ich aber fest überzeugt, daß Seli« Md Hanna
einander ihre Liede gestanden hatten. (Fortsetzung folgt.)
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ri»«m, wie ihn biShu die Well nicht gesehen hat. Die
Niederlage der Sozialdemokratie war «ach »«hl verdient,
»ell ste eine« ras« »ar für ihre ganze KampftSweise, für
eine pnöllzsßlsche« ethode, » ie ste so drntal die Welt kan»
gesehen hat. Ich entstme» ich nicht, derartige Rüpeleien
gesehen,n habe», » ie ste seit Dresden die svztald. Prrffe
i« öffeattichev Leben etageführt hat. Nicht nur die«rmee.
ssndera aller was das Vaterland and die Nativ» an»
belangt»neben tu einer svlcheu Lvnart in ihrer Presse be¬
handelt. Di«Niederlage iß eine gereckte Strafe nicht«sr fLe
ihren«lasseukampf. für ihre«ehüsfigleiteu, ihrer Vernicht-
»ng anderer, eZ»ar asch»ohl verdient dnrch ihren Lena-
riSnruS, durch ihre EiuschSchtersug und Unterdrückung an¬
derer. dnrch ihre despotischen Allüren. Ich Hüffe, büß die
Skhlng« »nferer Gesellschaftttrduuag sslcheut«rr»risti-
sche» «gzeffeu ihrerseits künftig die Stirn biete», da- ste
die Freiheit der Bürger gegen solche Eriche schütze» »erden.
Die Niederlage, die st« erlitten, »ar »etter wohl verdient,
weil st, dir Strafe »ar, für ihre ganz« LerueinnugS. and
Nörgelpolitik. Ich selbst halt- ja eiuneai Hvffnnngen gesetzt
aas den NevistaniSnur» ta ihrer Partei. (Hört!) »Ser, ba
kam Dresden onb ihre Revisionisten klappten Mammen wie
Laschemncher. Ihre Niederlage ist die verdiente Fvlge
aachd«S unpatriottscheu Handelns, in da- st, sich verrannt
haben. Nsr allein der deutsche« Svztalde»okratie fehlt
jeder Sinn für »ativuale Bedürfutffe. In alle» andere»
Ländern stehen die Sozialdemokraten in großen nationale»
Fragen pr ihre» »olk. Der Vor»ärtS hat stch nicht ge-
scheut, zu schreiben, da- »ir «s nufere« Besitz in Südweß-
ofrtka»n, feßhallm. «» von dort ans de» englischen»esttz
zn bedrohen. Das ch eis, ungeheuerliche Behaapimig, «ine
«iederträ- tigeverleumdMe. die an» den» erdacht und da,
«i - traaro des »uSlande« und insbesondere Englands pr-
ziehe» » a- .̂ Solche, Du« ist verwerflich. Die«rdentnvg
ihrer Niederlage sehe ich in zwei Mo»ente», ersten, darin,
da- die sozialdemokratisch, Doktrin widerlegt ist, als sei
die Sozialdemokratie rlne Naturuotwendtgkiit, eine Flnt,
dt, anaafhlrli- steige» muffe, bis ste alle- überschwemmt.
Da, ,»rtte Mo« rn1 aber sehe ich darin, da- das«Sr,er-
ta« an, etgurer»rast unter des Herrschaft des allgr«eivt»
gleichen Wahlrechts dev Sieg erschien hat. Ein solcher
Sieg ist»ehr»wt als eia operativer Eingriff und« ehr als
Medizin, « ir dürfe» n»S ade, nicht ans die«ärmhaut
lr,ea. sondern die bürgerlichen Parteien»äffen ihre Or-
«auisatiov, die ste stch jetzt vor de« « ahlkamps geschaffen
haben, «rite, anSbaur». Unsere Sozialpoltttk, in der
Deutschland alle» Ländern der Welt voran, ist, »erdeu
»lr sortführe». Ich glaube, ba- nach lange» schmere»
Kamps der Lag kommen wird, »o alle Lrile einträchtig
zasammenwirkeu»erden»nd »o »lr ans die sozialdemo-
kratischr Bewegung zurückblicke« »erben, wie der Genesene
ans eine Krankheit und wie der Erwachrnde auf einen bbseu
Traum. (Lebhafter Beifall.)

Freih. v. Nicht Hose» (konf.) Seine Prrtkisreuude
verlangten Schatz brr Arbeitswilligen and lie-eu sich auch
«ft de» Wort Polizekgrsch nicht schrecken. ES »üffe etwa,
geschehen aud nicht nur ans de« Gebiet der»d»i«tstrative.
Seine Partei werde natürlich für da, selbständige Kolonial-
a»t ebenso wieder sti««ra wie für die Entschädig»» « der
Farwer und di« sonstigen koloniale» Forderungen. Seine
Partei rechne sicher darauf, da- eia Handelsvertrag»tt
de« Bereinigten Staaten nicht abgeschlossen werbe«he da,
Urteil br, wirtschaftliche« »uSschnffe, grhürt worden sei.
Nnch der hohe LankdiSkovt fei eine ernste Frage. Für
di, Bea«te« »erde«au in weitergeheüde» Umfange sorge»
»üffeu als e, in de» vorliegende» Etat geschehen sei.

Der Wfßlmti» De»tsch'GLdweßgsrtta.
Ml» U»teru»«ks»»> der B, »delzW«rtS.

Da, zwischen Oberstleutnantv. Estorsf und den Bon-
delzwartS -Hotteutotte » mit Zustimmung besOberstm
v. Lei»lr»g abgeschlossen» UntrewerfnugSabkommeu
vom 83. Dezember 1966 hat folgenden Inhalt:

1) Die BoadrlzAarts-Hottentottr» uuterwerseu stch
der deutsche« N«a!«ru«a vnd erkevnev deren Herrschafta».

Sie geben da. Verspreche« ab, fortan treue und gehorsam«
Untertanen zu sein.

3) Die Voubelzwartt-Hottentolte« liefern alle Sewehre
»ud die noch in ihre» Händen befindliche Munition ab.
In Znkaast dürfen ste »eder Sewehre»och Munition
führe«. Zu Jagdzwrcke» lönae« ihnen jedoch auf einig«
Lag« von den«offichtSorganeu Gewehre leihweise über¬
lassen»erben.

S) Die VonbelzwartS-Hotteutotte» erhallen zur Austod-
lang bi« Plätze Warmbad, Haid, SobtS.Drathuk nutz
»ortel; die voubelzwartS solle« aus ihren Plätze» als
freie Männer leben, freie Bewegung innerhalb der Plätze
ist ihnen gestattet. Nach an-erhalb dürfen ste nur mit
Pässen gehe«. Von denen ihnen überwiesene» Plätze«
dürfen ste oh«, Genehmigung»eder etwa, verkauf,« noch
verpachten.

4) Zn« LebeuSnuterhaü erhalte« die VoudeizwartS
1500 Bockte, (Ziege» uud Schaf«), hauptsächlich Matter-
vir-, da, bei Gestellung von Zarückkehreude« entsprechend
uachzulleferu ist. Der Kapttüu der Bosdelzvart» «hüll
etwa SOO Stück Sletudieh uud 1 Srspauu Ochsen. Dt«
1500 BockteS bleiben Etgeutu» der Negierung; der Nach¬
wuchs gehürt den BoudelzvartS. La, de» Kapitän Sb«,
wiesen«Gespann ist «ach«ud nach von dem Erträgnis dr,
Frachtenfahre», «bezahle». Die 800 Stück Kleinvieh find
freie» Eigentum des Kapitäns. » iS da, Vieh herange¬
schafft worden ist »ud solange die BondelzwartS stch noch
nicht selbst«nähren könne«, bekommen ste Verpflegung von
der Negierung.

5) Bo» der Negierung wirb sofort bei brr Kapregir-
ruug die Rückkehr der noch ans englischem Geriet befind¬
lichen Männer, Weiber und Kind» verlangt»«den.

6) Die vorliegende Abmachung wird ans alle Bondel-
zvartS, welche stch noch stellen sollten, aoSgebehvt, z. B.
Morris«nd Joseph Christian mit»«Hang«sw. Xnch diese
«äffen ihre Gewehre abgebe«.

7) Den Stürmanuleute« wird frekgesteSt, »ach Spitz-
kopp zn gehr«.

8) Für die BorrdelzwariS wirb ein Offizier oder ein
Beamt« — vvrerst Graf Kageneck— bestimmt, der ihre
Interesses vertrete« soll und an den ste stch in allen Frage«
wenden können.

Vage»-Hleuigkeiten.
Au« Gtstzt »ud Laut.

Rsgolv. »v Krvrrrar
* W»m M«th« r». Der Vorsitzende gibt eingangs

der gestrigen SemetaderatSsttzung seinem Befremde»darüber
XnSbruck, da- bezüglich riurSi» nichtbfsentlichrr Sitzung
eiugrbrachten«»trag, und daraussolgevb« Beratung bezw.
Abstimmung mit «rschln- faffnvg Verlautbarungen nach
an- ea zu konstatieren seien. ES sei die, sehr bedauerlich
uud schädige da, »»sehen und Interesse der Gemeinde und
des Kollegium, tu hohem Maß«. So etwa, sei«och nie
vorgeksmmeu«ud dürfe nicht wieder vorkomme». ES hat«
st- unr um eine geheime Borbereitnng de, eventuellen An¬
kauf, eine, Platzer für die Stadt gehandelt uud so
etwa, geschehe nirgends, wen» mau die Iutereffru d«
Verwaltung wahre« »olle. Später würde dl« Sache
ja von de» bürgerliche» Kollegie« i« gemeinschaftlicher
öffeutlich« Sltzmg behaubell»ud dort könne wirb« jede,
Mitglied seine abweichende Ansicht vertrete». In Urb«-
einstimmung mlt dem Vorschlag vnd der Meinung de,
Herr« vorfitzeude« wird beschlösse« die Erwerbung de,
Objekts falle» zu lasten, ba umuuehr die gewünscht«Absicht
vereitelt sei, - Sin Mitglied de, SemrlnderatS Srzrichmt
stch, »eil überhaupt Sign« v« Sache, die betr. Aeußrr-
uugen in der Oeffsntltchkeit gemacht zu Hube«. In der
Erwartung, ein solche, Vorgehen werde nicht mehr vor-
komme», wird der Segeustaud verlaffeu. — Der Gemeinde-
obnsörster referiert, daß beim Holzverkauf im Distrikt
«illders Kbtlg. Dreispitz au, 1 Nm. Nadrlholzbeigholz
8 SS 4 , P' » vdt. NsdelrrkS 14 l« Distritt Bühl

»rug. « Ule und Staremck aus 1 Fm. Eichevstammhol,
70 ^v, 1 Nm. eichenes» erkhol, Schifter 33 85 <
1Nm.eichene, Prügelhol, 15 86r»und au, 1Hdt. eichen»
NrtSbüschel 84 60 ^ durchschnittlich«löst worden. —
Zwei Rechtsstreite werden verhandelt, bet einem« ging ei»
BeweiSöeschluß uud bei dem anderen, Fahrtreckt betreffend,
wird da, Nnhen»uetabart behufs gütlicher«areinand«.
setzungd« Parteien. — » eschloffru wirb die»ufchaffsvg
vrrschtedeu« im Etat für da» Fruerlöschwchu dorgesehen«
Nktzntfiteu; baruut« neuer Gewehre, für da» Piket, lederner
Helme für die elektrisch, »bteilnug, einer Lragbahre wd
60 m Schläuche für städtische Zwecke. — Vergeben werben
die Arbeiten zur Dachnmbrckung am Nathan, an Firma
H. Nau in Cal», die Maurerarbeiten am Nathans und
Back- und Waschhaus an »auwerkmeift« w . Benz«ud
Firma SoMeber ck» elmer. — I » der Bausache betr.
«nban rin« » ucsUSche am »uweseu de, Metzger, Krau¬
ts der Haitrrbacherstr. hat dies« sein Baugesuch zurückge¬
zogen. —» erlesen wird ei« Erlaß der Mioisterialabteilmrg
für höhere Schule» betr. Sesrhmigmg der» erelutguvg vo«
Latein- und Realschule; ferner ein Erlaß desK. OberamtS
betr. da, vesprktzeud« Bäume; mit der Anordnung d«
hieran, anfallenden Arbeiten wird Hrrr S .-R. Busb be¬
auftragt. — Damtt ist die öffentl. Sitzung grschlvffr«.

DK«st« städt. Oderansficht stehende„Wflrtt . Wem-
schul« tu WUtzh»», " , di« am 6. März ihr S. Winter-
semestev schließt, beginnt vielseitigen Wünschen entsprechend
uach Schluß der vom8.—10. März stattfiadeudev öffevt-
liches Ausstellung du in diesem» int« gefertigten Schüler-
arbefte» ein diesjährige, Sommersemefter, da, für di,
Klaffen ll —IV brrell, am Mittwoch, dev 18. März 1907
seinen Anfang nimmt. — Der bisherigen Hochbauabtetluug
wevdev mtt diesem Sommnsemrst« beginnend Speziell-
»btellungeu für Liefbantechuiker, sowie für Bau- und
Möbelschreiner angeglirdert, welche ihre tech». AnSbitt-
sag ta 6 bezw. 8 Kursen erhallen werde». Auch bei dies«
NeuelnrichtiWg wird streng aus dt« praktische Seite der
Hssptwert gelegt; e« wird daher auch ia diesen Abteilungen
ta der Schale so gearbeitet, wie e» aus jedem Vureav,
Bauplatz nud iu jeder« erkstätte tu theoreL. Beziehung
nötig bezw. Sitte ist, so daß aus diese Weise von der
Schule weg jederzeit eine sofortige praktische Verwendung
statifinden kann. —Der Eintritt tu diese ueuru Abteilungen,
wie auch in dk unkrste Klaffe der Hochbauabteilung wurbs
in Anbetracht der Kouskmatiou so gelegt, Laß diese Kurse
erst nach Osteru beginnen, um auch io diesem Jahr an¬
der BslkS- oder Realschule kommeude» lauge« Leute« Ge¬
legenheit zum sosorttgm Besuch der Fachschule zu gebe»,
wa, bekasvUich iu «»betracht der rechnerischen Fächer von
großem Nutze» ist. — Da» Sommersemrst« , zu dessen Be¬
such eine Anmeldung8 Lag« vor Eintritt vorzsleee» ist,
ist in Anbetracht der kleineren Anzahl der Schüler dem
Wintersemester insofern»vrzvziehev, als jeder Lehrer jedem
etszelneu der Schüler eine größere Ansmerkfamkeit zuwrude«kan».

GPielhorg, 37 Febr. Wie seit vielen Jahren, f»
skiertr auch diesmal.-« hiesige Krtegerv« eln das Geburt,-
festS . Mas. br, König» iu herkömmlicher« eise. D«
FestgotieSdienst war, wie e, abwechsluugSweise üblich iß.
iu Egenhausen; an demselben hat stchb« Brrei« nicht de-
teilist. Das Festesten fand im Sasthos zsm Ochsen statt,
dasselbe hat die Leilnehmrr wohl befriedigt und dem
Sasthos seine» guten alte» Nus bewahrt. Am Schluß de,
MahlrI wurde der KöuigLtoast von dem Vorstand de,
„KrirgervereiuL Spirlberg* Schnllrhrer Hrckh avSgebracht.
Dabei wurde des grseguete« NegierungS. M. Lr, König,
im vttstoffruerr Jahr gedacht, wie stchS. Majestät insbe¬
sonderei« lssdeSväterkich» Huld der Schw'rbetreff!»»
von der Nagold« »Mstrsphs angenommen hat. Aus
den KöuigStoast wurde dir KönigShhmne vr» de» Verein
gesungen. Noch verschiedeur hetterr patriotische BolMied«
wMde» am Nachmittag«nd Abmd grsNvgen. In schövst«
Harmanie verliefd!« ganze Feier, an welcher fiS auch d«
« -mrisdrrrt beteiligt hat. Sicher hat di se Feier iv kleinem

Krankenpflege in dm Kotonim.
Boa O. F. Hoppe.

Im überseeischen Weltverkehr«ud im internationale»
Wettbewerb um koloniale Lrsttzuuge« und Tchutzherrschasteu
folgt die Kriegsflagged« Handelsflagge— »der auch
»«gelehrt je nach den Umständen— aber»eben beiden muß
hrutzntige mrbediugt auch gleich da, rote Kreuz im weißen
Felde flattern, wenn allen dnrch Klima od» Krieg beding¬
te» Evrutnalitäteu Rechnung getragen werden uud disDru«
ber erzielten Erfolge nicht iu Frage gestellt»erdeu soll.
Die Pfleged« Verwundeten uud der in den tropischen
Kolonie« gewöhnlich zahlreicheren Kranken gehört zn de»
wichtigsten Aufgaben iu allen kolonisatorische« Ulluuehm-
nage», undd» « rzt »ad die» rarrkrnschwrster stehen dabei
ta Krieg uud Frieden Schall« an Schult« »eben dem
Soldaten, dem Kaufmann, dem Pflanz« »brr Farm«.
Wenn also im Neiche Md überall dravßen, wo Deutsche
wohnen, bar reqste Jatrrefi« für unsere Kolonien geweckt
und so in den Dienst de, , g ößnea Deutschlands* gestellt
wird, dann müssen die Herzen Md Börsen asch mit io
erster Linie für die schönen Ziele all« Bestrebungen ge¬
wonnen werden, die der Krankenpflege tu unseren üder-
sreischrn Grb'.rtrn gewidmet fiud. Erfreulicherweise fiud!s
dies« Hioficht in den letzte» zwei Jahrzcntev bereits sehr
tüchtige Erfolge za vnzrichueu gewesen, wenn ste auch mlt
dem Anwachsen der gesamte» Koloulalbevegung und »tt

den tatsächlichen Bedürfnissen nicht ganz gleiche« Schritt
erhalten haben. Ie sktnrllrr und bräunend« die ganze
deutsche Kolouialfragr tu Theorie rrud PrspiS wurde, ums»
dringend» machte stch die Notwendigkeit ein« einheitlich
geordnete« und dirigierten Krankenpflege iu den
deutschen Schntzgebirtev fühlbar. So kennte es rmr freu-
big begrüßt werbe«, al, »m Jahre 1888 d« Deutsche
Fraumverrtu für Krankenpflege kn den Kolonien entüaub,
der dem Zentralkomitee der devtscheaB«eive vom Note«
Kreuz— au deren SpitzeI . M. die Kaiserin steht— an-
gegliedert wurde, und eS liegt entschieden im allgemeinen
nationalen Interesse, die Irene unermüdliche Arbeit diese,
BerrinS vnd deren Resultate»ettereu Kreise« bekannt za
machen. Wenn da, gegebene Beispiel recht vielseitige Md
eifrige Nachahmung in Gestalt aktiv« Md praktisch« Be-
iriliguvg au dr» von ehrlicher Nächstenliebe vnd patriotisch«
Gefiuuuug vorgezrichneteo Bestrebungen fände, so würbe
damit dem Vaterlavde und ollen denen ein große» Dienst
geleistet, die jenseits der Meere pro xlorla st ps-trin ihr
all«, einsrtzru Mb vundkravk ob» i« Fieber«ud Siechtum
wohltuend« mb heilend« Pflege bedürftig geworben stad.

Der genauste Brrei« zählt heute gegen 6000 Mitglie¬
der»ud vnsügt schon über rin Vermögen von 1330000
Der Hrvptvorstaud fitzt iu Berlin, die AbtrtlMg«» ver¬
breiten stch üb« da, ganze Reich, usb auch in den Kolo¬
nie« stab bereit, acht»«eine in voll« Tätigkeit. Im
Jahre 1899 trat Württemberg dem großen deutschen
Bereise mit der Abteilung Stuttgart bei, uud 1903

wmd, der eigene LandeSveret« Württemberg «nt«
dem ProtektorateI . M. der«»»igln Charlotte begründet.
Heute zählt dieser 15 Abteilungen mit rund 3100 Mit¬
gliedern, die stch ans über 100 Orte verteilen. Die Ab-
tellovgrv find»iberach, Gmünd, - eilbronu, Kirchhrim u.
L.. Lsnpheim, LubAigrburg, MerzeuLheiM, Oberndorf,
NadenSbmS'Wetngartev. Rerülkngen, Nsttveil, Schmu-
«lugen, Stuttgart mit Cannstatt, Lützingen nvd Ul» .

ES fiud große und weitgehende Aufgaben, die der
Verein sich gestellt hat:> rbeu der Erbarrrmg von Kranke»-
und ErholsngShäuseru, Sanatorien, Wöchnerinnen Heim-
stillten, d« Beschaffung von Heilmitteln, Instrumente»,
Gerätschaften vnd der ganze» inve-eu Eimichtrmg jener
Asstalteu macht er eS stS zur Pflicht, stch arch in Zu-
sammeuardrtt mit den Missionen direkt Md indirekt an all«
Unternehmungen»nd WohlsahrtSb-strebongku zu betrittzen,
di« daraLs ahzieleu, Mißstävde nrrter der elngkborttirv Be¬
völkerung,« lind«« und zn beseftigeu»nd die Kultur zu
fördern. Dann ob« sorgt er für treue geschulte Pflege-
kräste, besonders auch für dir Krkgr-Kraukeppfl'ge, soweit
diese von Frauen auSgrübt werden kann, und Hot zu diesem
Zweck« eiue Schveßeruschaft begründet, deren Mitglieder
iu de» staatlichen Kcavkrvhänskru wie auch in der Anstatt
für Schiffs- »ud Lropeu-Kraekheiterr völlig anSMldrt
werden, oder ihre frühere RrrLbMvva erxävzttr und vollenden
können. D!eftnSchwrsterv»irdvo» Lkreiogt?rff nsKaftlich»
NSSHalt kn ethisch» v. rechtlicher Beziehung gewährleistet, für
Urlaubs- und SrhslnugSziltes eise srenudliche, angenehme
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Hwise da, Ihre dazu brigetrageu Lieb, «nd Ehrfnrcht „
«fern » köntg zu « ehren and ,« ßürkev.

gar Feier de» Geburt»-
er htestg« Krieger- and

^ _ _ den Abend hatte Vor»
üand Schach" die » ereiuSmÜgltrder und die HH. Geistlichen
nnd Lehrer za rtuer versa« « lung tu da» vasthau» zu«
Gagel bei kmnrrad Maurer etugeladeu. Auch die bürger¬
lichen Kollegien waren fast vollzählig erschienen. Der
«ösner - or brachte etttche patriotische Lieder zu« vor.
trag. Dekan Netter schilderte iu beredten« orteu die Ge¬
fühle, welchea« heutige» Lag« die Herze» de» ganzen
Mürtte « brrgerlande» erfüllten and endigte» it eine« be¬
geistert aasg«»»» « enen Hoch ans den geliebte« Landesherr».

(v . Ahr.)
H„ », Sb. Febr. La» htestge Obera« t kann Heuer

da» loOjührigr Iubtläu « seiner Errichtung »-gehen.
Lu den sechs nemo Oöerü« ter», welche i« Jahr » 1807
»rgauifittt wurde», gehörte auch da» Obera« t Hord, da»
da« als zu« krei» Nottenbnrg zählte. WS erster Ober-
amt« ran wurde der vormalig« Obera« t« a»u Hehl von
Bebeuhausen bestellt. . .

r , » - Hinge » , O» . Lttw . Sb. Febr. Die « emeknde
Aidlingen hat zur Erstellung etner Hochdrnek-Wastrrleituug
aus htefizer Markaug Qmllru angekauft.

r. « tnttgnrt , S7. Febr. Die Legittwatiou «-
1»« « issiou hielt heute vormittag unter Vorsitz de» Ab¬
geordneten Schrempf eine Sitzung ab zur » rrteilnsg der
Referate. Rngefochtr» stud stedeu Wahleu. ES wurde Se-
schlossm, wie bisher die HrapLreferentru auSttoer neutralen
». h. bei der Lufschtrmg uicht beteiligten Partei zu nehmen,
den Korreferenten ans der uuterlegeuru Partei . Die Nr-
ferste bezw. Korreferate » erden hteuach wie folgt verteilt:
Oberndorf: Banmavu (D P .) und k . Hantz« an» (vp .),
Müastageu: Dr. Kien« (Ztr .) «ud Dr . Etsele(Pp .), Reut-
Ltagen-» « t: k . Haußmarm (Lp.) »nd Dr . Wolff (v . k .),
Waibltugeu: Hilveubrand (Ssz .) und Dr . Wolff (B. k .),
StattgarL-Stadt (v. Sauß): Dr . Kiene (Ztr .) und Dr.
Etsele (vp .), Nürtingen: Dr . Stsel; (vp .) and Schre« pf
(v . S.), Geislingen: Htldrsbrand(Soz.) und vau« a»u
(D.P .)

Gtnttgart , 26. Febr. Der frühere kouststerialprä-
fideut Frechrrr v. vsNNisgru ist auf der Straße in¬
folge LuSgleitrus so unglücklich zu Fall grlo» » e», daß r,
dr» linken Ar« brach, v. ve « « t»geu steht i« 80. Le-
hWbjahr.

r. Gtnttgnot , 2S. Jrn . » skanvtUch veravstaltet
Graf v. Zeppelin zu « außen der Fortsetzung der Last-
fchiffahrtl« Bereich der preußischen Rsuarchke eine Lotterie,
die SSO 000 Lose b 3 (einschließlich der NetchSstempel-
aSgabe) umfaßt. Der „Ltaatsauzetger für Württemberg'
veröffentlicht unu heute eise Bekamt» achuug deS Ministeriums
des Irmem , nach der Vraf Z pprliv die Erlaubnis z«
Vertrieb von 40000 Lssen diese» Lotterie i» Königreich
Württemberg erhielt. Die Ziehung findeta« IS., 17. und 18.
April 1907 zu Berlin statt. Die Besorgung uud Verantwortliche
Vertretung des LoSvrrtrirbS kn Württemberg ist de« Haupt-
sgeuteo Eberhard Frtzer tu Stuttgart Sdrrtragru worden.

Gt »ttg «rt , SS. Februar. Wegeu Einschleppung der
Raul « und Klauenseuche iuS Obera« t Leutkirch hat
der Minister des Innern die Einfuhr und Durchfuhr vou
Ninddieh uud Ziegen auS der Schweiz bis auf weiteres
»erboten.

Tübingen , SS. Febr. Wie ans guter Quelle gemeldet
wird, Hai der Direktor Dr . Wnrster iu Friodberg(Hissen),
früher Stadtpfarrer iu Hritkronu, den Nnf der hiesigen
Universitär als Nachfolger des kürzlich verstorbenen Pros,
»sttschick ai des evL8gettsch.ttzkol0LtsHiu Faksltät ange-genoKKeN,

r . « ««Mngrn , 26. Febr. Hmte abend 7 Uhr brach
in de» erst vor emigeu Jahre « ekbüutrv Hanse des Flasch.
vr?8 Hermann Wünsch Feuer an?. Das BeöLndr steht
etwas abseits vs« ueuen VStrrbahnhof rud wird de« So « .
E über als kantmrwktsHaft benützt. Das Han» ist

togSüb« unbewohnt. Den große« Anstrengungen der rasch
herbrigertlte» Fmerwehr ist e» zu danken, daß nur der
Dachsrebel ei» « an» der Fla « « rn wurde. Brandstiftung
wird als sicher augeuammeu, da zwei » rbetteriuueu eine
fte« de Person au eine« Feuster gesehen haben wolle».
— Hier hat sich dieser Lage ein Lürerveret» gebUdet, der
sichi» Skm» der allgemeinen deutschen DürubundeS die
Pß«ge de, ästhetische« Leben» in Mserer Stadt zu« Ziel

S7. Febr. 3 - de« » r and e i«
Hanfe de, Flaschvtt« kistttr « ü» sch ist uach»u1rageu daß
der «e 18jährige Fiaschuergeselle Dackel » erg au» Kaiser»
lautern als de, Praudstiftuug verdAti , «och gestern nacht
verhaftet wurde. Derselbe hat die Lat bereits eingestanden.
will aber vom Besitze, dazu augvstiftet» « de« sein. Letzterer
hiugegeo behauptet, daß der Brandstifter au ihm Nach«
aehmeu wollte, weil er ihn wegeu Diebstahl, augezsick hatte,
was th« eiu« Haftstrafe etntrug. » et seiner Verhaftung
wurde 1h« eiu Koffer aSgenonrmeu, welcher gestohlene
Sachen au, de« Brandhaase enthielt.

r. » o« FrS »« sch-» , S6 S -b' - DA lech,jährige
Söhucheu de, « anrrn Walter iu » ach spielte « tv de«
Hofhunde uud wmdr vou diese« derart gebissen, daß der
Knabe t« Gesicht erhebliche Verletzungen erlitt. — Land-
»lrt vaff « a» vsu Oberlisbach wurde vos seine« aus-
schlagenden Pferde sehr schwer verletzt.

Derttfche- Reich.
Der stellvertretende kolonialdiriktsr » -r «b«- , de-

abstchtigt sein, erste kolonialreis«, für die er vier Monat,
in Aussicht geuo» M » hat, ans Oftafrika zu beschränken.
Er gedenkt seine Reife«nmittrlbar «ach Schluß der NeichS-
ragssesstov, die etwa für RM » « at zu erwarte« sei»
dürste, auzutretev.

«eoli », S7. Febr. An, Madrid wird de« . Verl.
Lagebl.' gemeldet: Die » reffe reproduziert fevsattouelle
Enthüllungen de» New-York Hrrald über die Ursachen
des spa »tsch-a « ertka »isch«u Krieg », die natürlich un¬
geheures Aufsehen erregen, »nd knöpft darau bittere für die
Bereinigte« Staate » wenig fchmetchelhaft« Vetrachtungeu.

Hotgerloch , Sb. Febr. Ja « etldors erschoß der
Ibjäh». Sohn de» Nappert Stranbiager die ISjähr. Tochter
des Franz Joseph Söll infolge unvorsichtigen Han¬
tier euS « it eiu«« Jagdgewehr.

StoaHb «, ^ S7. Febr. Noch zweijährigen» ohrver-
suchena« St » au sch acht bei Stiertugrs -Weudel stieß
«au iu «in» Tiefe vou SSO Metern aus da» erst« kohle «,
flöz.

Ga «»ge« ü»b, LS. Februar . Aus de« Noffrllschacht
der SriSlautrrer Grube eutlud fich bet de» Susräu« uv-S-
arveiteu eiu derspätetsr Schuß. Zwei » ergleute , Iohau»
Neck» uud Karl Hrulel, nurdeu buchstädltch zerrisse «.

Mainz . 88. Febr. Heute früh fand i» FestuugL-
geläudr elu Duell zwischen de« Oberleutnant Krank uud
de« Leutsaul kahlenbeck, beide vo« Negtmrr-t 87, statt.
Leutukvt kahleubeck ist schwer verletzt durch einen Schuß
iu die Brust. Oberleutnant Frank blieb unverletzt.

Mel » S7. Febr. Prinz Heinrich vou Preuße«
-md lein Sohn Prinz Wa!de« ar begeben fich« orgea vou
Hawöarg, vo st« heute eiugetroffm stud, « tt de« Lloyd-
Kämpfer»Prinz Eitel Friedrich' nach Algeetra ». Prinz
Waldemar bleibt einige Zeit dort, Prtoz Heinrich wird zo«
Osterfest zmückerwartet. »u« a« 7. April da» ko« « audo
als Lhes der aktiven Schkachtflotte wieder zu SVerse- « en.

Austlstvd.
A «S tzo» Gchwetz , LS. Febr. Da» SrzirkSamt

Mrschach erklärt öffentlich, daß di« tu die Presse grlangte
Nachricht der „Arbouer Nrchrichte»' , dt« Fa » tlie Banz»
sei bei« vrande in Steinach a« geko« « eu, nicht richtig sei.
Zs « al wisse« au heute «och nicht ob die sieben Personen
verbrannt oder flüchtig seien.

Der GHifftoach de» österreichische» vlotzd-
pa« Pfer» „ Jmprratrir ". Der Untergang de» . I « .

peratrix' au der käste vou Kreta hat SS Opfer gefordert,
die alle zur » esatzuug de» Schiffe» gehörte». Nach ei««»
Telegra« « au» Lrlest »i« « 1 » an au, daß die » ernu-
glückten in de« Dnukel der Nacht, dnrch die Nähe de»
Laude» verleitet, fich etgeo» ächtig za retten versuchten und
dabei den Tod iu den Wellen fanden.

»io « , 28. Febr. Die » lätter « elden aus Kauea:
Die Urberlrbeudeu der . I » peratrir"  erklärten, daß der
Dmnpfer während de» vtnnne » plötzlich einen derartigen
stoß erhielt, daß dt« Passagiere das Gleichgewicht verloren.
Gleichzeitigw« de eiu dumpfer krach uud da» Eindringen
de» Waffer» tu den Dampfer gehört. Infolge versagen»
de» elektrischen Licht» wurde die Verwirrung noch erhöht.
Unter jammervolle« Geschrei etlte alle» nach de« Vorder¬
teil. Finsternis uud Star » verhtuderteu aber jede AvSficht,
da» Laud erreichen za kbaneu. Trotz der Beneähunge«
de» ko» « audauteu und.der Ossijtere, sie abzuhalteu, bestieg
eine Auzahl do» Lecken eiu Boot, da» aber sofort vou dr»
Wellen verschtaugru wmdr. Die Uederleveudeu rühme«
etusti« « ig die Haltung de» k »« « andautru uvd der Offi¬
ziere, die keinen» ageublkck die Geistesgegenwart verloren.

»io « , 26. Febr. Der größte Teil der Nadelsadrik
Atlltao » Pry « in Wetßenbach au der Lrlesting ist heut«
nied ergebraunt . D ;r Schade» wird aus 2 Millionen
Krone» geschätzt.

Pot - rrstwrg , S7. Febr. Der Anschlag ans den
Sroßsürfteu Nikolaus . Die gestern abrud auf da
ZarSkoje-Sselo-Pah» aufgesuudrne Pombe  hat zylindrisch«
F-r» , ist etwa LS «na lang und etwa 18 ein breit uud
enthielt S Pfand Dhnanttt, sowie 88 Gprevgkopselu. Ihre
Sprengkraft wäre i» standr gewesen, den ganzen Zug zu
zrrtrü« « er». Al» UeSeltäter vermutet » au frühere » e-
dteustete der Eiseabahv. Der Zug wvrde auf ein andere»
Geleise übergesührt. Großfürst Nikolai Nikolajewüsch fuhr
uoch a» gleichen Lbevd nach ZarSkoje-Sselo.

Vet - r - b«- a, L7. Frbrsar . « tt der Eröffnung b«
NeichSdu» « «« 6. März ist der Ptzeprästdeut de» NetchS-
iatS , Golubew brtrack worden. Der Eröffnung geht et»
Gottesdienst voran». Der NetchSrat beginnt selne Sitzungen
a« S. März uachmtttag» S Uhr.

Montreol , LS. Februar . Bei eine» Schulbrand
verloren L4 Kinder ihr Lebe ». Durch das euer-
gische Etugretfr« da Feuerwehr wurden 800 kiudrr gerettet.

v «lgr «P, 87. Febr. Gestera vormtttag fand iu da
hiesigen Festung tu Gegenwart der Garnison dir Degra-
otervug der wegeu de» SaffeudiebstahlS tu kragujewcksch
za GefLugvt» bezw. Zvchthau» vrrurtriltru 4 Offiziere und
2» Uvterosfiziere statt.

Die « chiffskataftrophe.
H»«b v«« Holland , 2K. Febr. I « Krauken-Hotel

üeht rS befriedigend. Der Zutritt zu den Patievteu tst
üreug bewacht. Sku Pcsteu » tt Gewehr uud zwei PoU-
ziste« haltru die Treppe besetzt. A« Besten befindet sich
Frärrleiu Käthe Buttel, » ährend Fräulein Lhrilr »och sehr
schwach ist. Der » ürtt . Schwetunertzgergeselle Eruft
Jung  iß in besonders peinlicher Lage. Sein Oakel ist
virrher gekoseweo. aber obwohl er einen Aurwet» hat, wird
er vo« Postm uicht durchgelaffev. Die Helden des Tage»
find die Mannschaften de» Da» pserS Wotau. Der SapttLa
vau NeeS erklärte, er habe an einer einheitlichen NettrmgS-
aebeit gefehlt. Da§ NettvugLboot ist eine nur wenig see¬
tüchtige Pinaffe uvd ihre BtmavnLvk wollte uicht das Leben
darau wagen.

Hoeb da« H»lla «d, 27. Febr. Di« holländisch«
Regierung ordnet« die Hebung des Wracks  der „Perlt»'
m. Dte grsewkeur Wertpost wird aus 1 Millionen geschätzt.
Mit de« Da« pfe» gingen vo» ekuer euMchen Fu » «
Diasavteui « Werte vou ISMilltoneu  unter , dke
verloren find. Für die Wkedervrjchaffnvg der Wertsachru
»st eine Br-ohLuug vou 100000 auSzrfetzt.

Pondo », 87. Febr. Der gerettete Matrose Fische,
ton der Besatzung der ..Berlin" gab in seiner Unterredung

Hrt« at und für Alter und Dtknstunisuglichkeit eine hi»
reichende BerssrgMZ.

Ls » 73 Schwestern find anMbklcklich S4 iu de>
Kolonie« tätig <ud zwar allei» 82 k» Südwestasrika
aas de» Kriegsschauplatz srW w'r auch in dm verschieden«
1« Laave z rftkiule« Zivil- ur:d Militärlszaretteu. Di
übrige« stad ßaiiouiüt tu Ostirfrtka tu de» Gcuvrrue
«e«Ls Krarkrshä»;?! »̂, z« Dsr .e?-Sa !oo« «pd Levzo, wi
i« »Larl Lt?ud<rrdr-Sauatoriu « ' iu Wugiri tu den Ufa«
Laraberze», mWrftafsika (Lsg 0'ka « eruu) i« den Kranke«
häusnu za Nnecho, Lo« e vvd Doa-' a. tu der Süds re i>
krranktnhaur Apia auf Sa « oa, aus Neu-Suiuea t« Er
holiNMtzk!« . H« bkjtk!ötzt' , iu Ktavtschou  im Gouvn
^"*Ŵ -Llürk-nhar>S Tstu: tru uud l« GeuesargShrir
^MealWdurtzer̂ Atz«. ALßerdem arbeitttru seinerzeit?wk

^ P -vs-KochscheuExyeditisuzur Erfürschun
vud Bekämpsunq der Rrkaria . Brele vou Leu Schwester
stad auch oh ^äko-ggjsch  iWßgMdxj und daher eiu wahre
^egen -Sr dre weißenF-Mn . Ute such erent. für di
shwarzen in den Sch tz ichtrten,

L ^ seruerzüt« it de« Bereis einen Berlra
aSgrschloffen. woaaH dieser die Krankivpstrge in allen Sc

hat. Urbrigeus ist außer den äuge»
bl-ck̂ich t« Dienst ßehrndrn Pflegxriuuku noch eia
Reserve vm 28 Schwei-.irn für dru Kriegsfall vorhauder
» !rle au« TSdw Aasr kz z rSSsekchtt- Soldaten und Ar
stcslrr haöm tu vLisnu Werten der Dankbarkeit uv
«urrk.unuNg von dr» sttllerr, anfopferudeu und wohltueude

Wirken der Schwestern zu erzählen gewußt. Wber ihre
atmmermk- e Pflichttreue uud ihre den kraule » uud » er-
wuudeteu Genesung bringende TStigks!! herrscht nur ein«
A1i« « e der Hochschätzung uvd Berwuvdrruug.

Mm steht, wir weitreichend»nd »« fafseud dir Täitg.
keil de» BereivS fich bereits konsolidiert bat, »ud wes tat-
sächliche Leistungen und Erfolge avbrtlfifl, so kan« fich
Württemberg  in dieser Hinsicht den anderen deutschen
Staaten würdig zur Seite stelle». So verdau» das „Lar!
Llrvhardt' -Sanatorlv « iu Wvgi' i (Ostafttko) seine Ent-
ktehnug de« hochherzige» BerwächintS eines schwäbischen
Wohltäters, zu seine« weiteren Ausbau steuert die Abteilung
Stuttgart einen uamhasiev Zuschuß bet. Dle Eriouvng de»
Krankenhauses iu Lo» e (Westafrika) hat der LavdrSderetv
Württemberg vollständig überrw« « en, auf eigene kosteu
'.ud durch Bttfügvog der allerböchsteu Prstektoriv. I . R.
^rr königio, hat deS Hei« den Naweu „Lharlotteu-
Kkaukenhan »' erhalten. — Ferner hat der LaudeSvrreiu
ür dm PmsiouSfoud» der GchwesterLschaftgelepesikich der

Silberhochzeit drS kaisrrpaare» eine ganz brträchtiichr Suwire
gestiftet.

Da» « tt aller verfügbaren Kraft iu den tuteruat'o-
:alrn kolouialeu Wettbewerb eingeLretrur Deutschland hat
dev Euglävderv nud Holländern seine besten L hrweistrr
>z«fuvdeu, nud diese habe» uichtv» sosst k» « er solch hoheu
Wert aus die grsuudheiMchra Verhältnisse iu ihres Kolonien
gelegt. Me wußten, daß um gesunde kolontfir» Gutes
leisten»ud de» kolsckru und dr» Her« at!ande vou Nutzen

sein kouuiev, daher taten ste alle», ws» kn ihrer Macht
3a«d, n« auch iu sarMrer Hinsicht für ihre übersertschru
LaudSleute zu sorgen. Dies«« Beispiele« utzie doS Reich
iÄgm. was denn such geschehe« ist „ach beste» Kräfte«,
uud hierin wird rS aus» tatkräftigste«ad wertvollste uutrr-
Nützt vou dr» Vereine, dessen BrHredmrgru Ziele und Er-
sslge a!S uatiouale S -.rdimstr betrachtet werden » Sffeu
Nud za weitestgehender Nacheiferung»nd energischer Mit-
-rbeU vrrleöru und kuseurrrr sollten. D'rrkt «sd indirekt
'vkd du.ch cbm dieseB streburrßev. durch solche Hllseu die
Entwicklung unserer Kslcricn gefördert and beschlevritgt,
und da» U de« deutsche» Volke LaS Feld der Arbeit höben
nd. drübeu geweitet uvd gtsestist. » sch wird die Svsted-
us-Msxe der Lösmig d-deutend räher gebracht, sern die

sruitären Borkchruageu in dru Ko'onieu die besten Garan»
iSm tär alle kesandheitlichm Eve.-jua!-'täten bi-ten uvd aus
der HSHe der Zeit stehen.

So kavn r och viele» vnd großes geleistet werde», nud
da b'etbt nur zn wüvscher', laß das Irtereffe für die
'kraukrrpfl ge iu den Koloni u in oll v Kreises de» deutschen
Volk-S uud besonders auch i» Württe« berger Lrude stch
eaSdehueu und las. Lh -orie de- Nächstenliebe uvd der
Wohltätigkeit tu die P ' ' x>. d:'- wirkscmm Hilfe uud der
-'»triotischeu OpscrstkLd!tzitil »« Lesetzt werden » öge.



«d»e lebhafte Schildirrrag der korcS g' auf drr„Berlin".
Vrsouder» pries er dm Mat drr LfUischcu  Frauru, denn
Standhaftigkeit ln tistrr Llair cS za danken sei, daß n-
«m Lord brfiadlicheu Rämer der, Mat nicht Anken ließe«. ;
sie litten ebenso unter der«L:te wie wie. erzählte Fische;,
aber venu au- die Hände zu erstarren begannen, so r -
»ärmtm ste sie uu8 wieder, sodaß wir imstande wäre: .
ans au der Leiue zur Mole hrruntrrzulafikv.

LMwittschaft, Handt! »rrst Verlehr
Herreuberg » 27. Fkbe. Bei dem Brennholjverkauf am 26. d.

Im StaatSwald Ketterleshalde bei Ehningen wurden durchschnittlich
folgende Preise erzielt: 1 Rm. : Eichenprügel 8.44, Buchenscheiter
18.04, Buchenprügelll .10, Nadelholzscheiter9.47, Nadelholzprügel
7.75 ^ Für daS Beugholz 108 Proz. der Taxpreise. 100 Buchen¬

wellen kosteten 24 62 ^ — 129 Proz . drr Taxpreise. Qualität
mittelmäsiig bis gul . Abfuhr günstig. (Tbte .)

r . Heilbrouu , 27. Fedr. Der zweite Heilbronnrr Pserdemarkt,
der auf zwei Tage ausgedehnt und mit einer Lotterie verknüpft war,
hatte einen äußerst regen Vertrieb aufzuweisen. Schon am ersten
Tage wurden etwa 200 Pferde verkauft. Auch die Aussteller aus
dem Sattler « nnd Wagnergewerbe nfw. machten gute Geschäfte.
Die Hauptgewinne der Lotterie fielen auf die Nummern 7238 (1000
Mark ), 7165 (500 404 (300 ^ (). 18209 (100 ^ ), 5694 (100
Mark und Gegenstände), 8123 (Pferde und Wagen), 3725, 4979,
4260, 24 014 und 7606 je ein Pferd.

r . Bau der oberen Doua « , 27. ,Febr . Di , Holzversteiger¬
ungen haben ihren Anfang genommen. Trotz des langen, kalten
Winters , der mit den Holzvorräten ziemlich aufgeräumt hat, find
die Preise für Brennholz mäßige. TS kosten(buchene Scheiter 10
bis 11 *« , buchene Prügel 8 - v tannene Scheiter 8 forchene
Prügel 6 - 7 buchene Scheiter (Werkhvlz) 11—12 Papierholz
9—9.50 ^ je per Raummeter.

Straßburg , 23 Febr. (Schlachtviehaiarkt ) Verkauft wurden
38 Ochsen 150- 168 298 Kühe 110- 152 3 Stiere 140
66 lebende Schweine 128 19S 8 lebende Kälber 188—196
29 Kuhviertel 100—130 2 geschl. Schweine 124 ^ Alle» fit»
100 Kilogramm._

N«twärtiG« L»h»<fSL«.
Jakobine Kl um pp , geb. Klaiß, Altensteig-Dorf . — Rosine

Mockler , 86 I ., Allmandle.

ßjics- ßjic- 7Nkk
«1«D >»» «l OriKinul-
preiasi » 1»«1

Druck nnd Verlag der » . W. jj ats » 'scheu Buchsrucleret (G« il
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Paar

Oberjettiugen.

Mnghohverkaus.
Am Dienstag den S. März 1SS7

ko«« en r« Gr« tiLdkwa'-d Kühl, Markarg
Usterjettivgeo zv« Brrkanf

117 Stück fiSteve Säg»und Bauholz»
8S« « r « it 9b Fft« .
3 St . Pappelstäume« it 3 74 FA« .
7 . dkS-l. « it 1,66 Fft?-.

Drr Verkauf ist « ittog» 4L Uhr i« Gafihaus zur Traube ig
Oberjettlugw, uachdr« drr Stäm«hvlzvrikaus dem Staalswald Le«
«bet ist.

Waldmeisteramt.
Unter städt . Oberaufsicht stehende. 1898 gegründete

„Würtkb. Bauschule in Wildberg ".
Tech», «it reichhaltigem Ballmuseum vrrbuudeue

AachstHuke für AoH- und Hiêöau, sowie für Mau- und
MSek-Mchker-i.

Hochbau
>
Bau - u. Möbeltischlerei Tiefbau

3—4 Kurse ! 2 Kurse. 2 Kurse.

Beginn des SommersemesterS:

Für Neneintretende am . I « . April 1SV7;

für die Klassen II - IV . 13. März 1907.

Zum Eintritt in die unterste Klasse aller 3 Abteilungen genügen Volks-
fchulkeuutuiffe ; zurückgelegtes 14 . Lebensjahr Bedingung.

Prospekte und Jahresberichte portofrei erhältlich durch ^
dis Direktion.

Nagold.

4V w Nein
z. schlagen verakkordiert

Gänger.
Nagold.

kauu fortwährend abgebe» und wird
ans WmsL in? HauS geUesklt
W.Ransera.altenKircheuplatz.

I ch«-» Tag kann

nach Nagold geliefert werden, dar
Liter zn 1b

Anmeldungen ui«« t eutgegru
die Exprd. d. Bl.

Nagold.

Ermahne die HerrenK»»tr»lle«»r. welche Lehrlinge bei Au»
ferligrmg ihrer Gefellenftstcke zu koutroliereu hsbrv, wiederholt, daß
dieselben deffra gründlich«utz gewiffenhaft uachksmmrn.

Die auswärtige» Koatrslleure wolle» nach SreudißMg des Gesell«:«
stücks und Kontrsll;, « irschnftliHeBrschMgunglarLSer zugrhenlasien.

Vorsitzender:
Fr. G «- el» Schreiuermeister.

Nagold.

Nagold.

kodrLllÄvll korlkLSoo
eigene RSstaag, stet» frisch, kräftig und absolut reluschmcckmd empfrhli»

Per Pfund ^ 1.—
bei 5 „ „ — SS
bei 10 „ „ - .SO

üerg^ Scsimick.

Bestellungen
auf schöne- grünes

Buchenholz
(dirse- Frühjahr eintrrffrsd) uimsit
entgegen

H. Güntherz. Linde.
Nagold.

AM ÜLU8-
VvrkLut.

Die« eschwifterB «»verkauf«a
ihrenH««ga»teil tu der hiaterkA
Gtrnß« und kauu jeden Tag eü-
«auf abgrschlossru werden mit
Friedrich Buz, Schreinermstr.

^chr « 88vi »8vI »rvN »er
sucht dauernd sofort. Rückporto.

4V olf , I -stprix -Zs
Mariauueustr. 1.

»GGGGGGGGGTGGG
^ ax « ILH » i1vrb » oI ».

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, j
V̂erwandte, Freunde und Bekannte auf

8t» «L8l» K «lvn S . ZLLrn 1SOV
'in drZ Gasth. z. „goldene« Udler" hier frerrndlichst einzuladen

Eohu dkS
^ verst. Friedrich Raufer

Oekünv« hier.

Tochter des
vrrst. Christias Hntze!

SchuhmacherNstr. iu Haiterbach. ^
Wir bitten dies statt besonderer Einladung eutgegrunehmru zu wollen, j

Arbeiter-
Gesuch.

« uüchttrne, anständige Arbeite?,
fisdm dauernde Beschäftlguugß !

«Lomla -Inchmstrlv
Wtldderg

« >« janger

Bierbrauer
oder eia junger

Mau«
i« Alter von 16- 20 Jahren kam
sogleich eivtreten.

BrauereiC . Hiller,
«allv.

L V. Lrüsor
öMMlW 1 kllviiSnickmi

fornoprovkor gr. 29. _
^11e iw amtllloliei », x«»oI»LktlioI »«i» nncl prlvAtvi»

Vvrkebr rorlconiinsnäen

vsvrävü prompt uncl billigst Aslivkert.

^Vir

VN ^

Iil » avrv » x « i» niobt , aber ivir vvrknuksn sis 8p » 1tl »tUlK . kriimsss-
vaxen erotkiassigsr blark « in vollkommener 6lrösss , mit ^ niselilaA , kosten
nur - lik IS .— Preisliste mit viel , dleubsiten Arktis . s5826,

Onstg-V Lcd.s.1Isr L Osmx.
325, LlarklslNII« 3 üvdvn ä«r kost.

Nsgoid.
ßg « rarstie «L «chtes

SreMkjfel-Hmmjskk
kria Haarsnssaü scidküweiche
Haare. Große Flasche 150,
kleine0.7b.
Alleinverkauf: lyrisch. 8 «rl« 1ch.

Ziehung sicherI
schonS. März'

Lorcher Kirchenlose
nur 1 13 Stück nur 12 ^

1369 Gewinne bar40000^ l
1 Hauptgewinn 15000-̂ l
1 Hauptgewinn 5000^
1 Hauptgewinn 2000^
2 GewinneÄ1000 2000^
4 GewinneL 500 2000^
20 GewinneL 100 2000^
40 GewinneL 50 2000^
l 00 GewinneL 20 2000^
400 Gewinneä 10 4000^
800 GewinneL 5 4000<̂
1369 Gewinne 40000.̂
Etvttsarter Geld - » . Pferdelose
ä 2 6 St 11 11 Stück 20
bar 40000, 10000, 80000
empfiehlt und versendet

Hauptagent , Raveuöburg.
Telephon 77.

UU - Rieseuglück.
>M - Jetzt habe ich schon 17 erste

Treffer verkauft.

Laubsr
verleiht jedem Besicht , ein rosiges jugend-
frischeS Anssehe « , zarte, weiße, sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teiut.

Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd-Lilieumilchseise

». Bergmann<L Lo., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.

4 St .50 H bei: « - ^ «» lasr , « tt»
Wrv «. ; I .UUU.

u « trrj
2 grsßtrschiige

Rehgeißen
(Ljährig) vrikmft

Totengräber Niethammers Witwe.
Soeben erschien««

ZSnäev . MöZllNS
W4rr <.«ig

gehalten iw SZale des Bürger»
Wssenml za Stuttgart

vvll Chr. Rö rn er, Dekan in Nagold.
PttlZ 30 «Z,

Vorrätig in der
Hl. IV. Lslsvr 'scheu

Buchhandlung.

Wiclire nun mit
.Laiop-Lreme

?ilo
clis8elluks.
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